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GEISTLICHES WORT

am Jakobsbrunnen gluckst und glu-
ckert in diesen ersten Frühlingstagen 
das Wasser so erfrischend fröhlich.

Mit dem Fahrrad machen wir einen 
kleinen Ausflug. Mit dem Start hatte 
es sich etwas hingezogen. Nachdem 
ich das Fahrrad aus dem Schuppen 
geholt hatte, war es offensichtlich: 
Dem Schlauch war die Luft ausgegan-
gen. Was haben wir versucht, das 
Loch im Reifen zu finden und zu fli-
cken! Es war gar nicht so leicht. 
Manchmal ist es besser, gleich einen 
neuen Schlauch zu nehmen. Wer 
glaubt, dass es Dinge, die man nicht 
sieht, nicht gibt, wird bei der Reifen-
reparatur eines Besseren belehrt. 
Dass einem die Luft ausgeht, das kann 
auch im Alltag mal passieren. Man 
merkt es oft nicht sofort. Und andere 
sehen es auch nicht gleich. Es kann 
eine Weile dauern, bis man an der 
Erkenntnis, dass es jetzt genug ist, 
nicht mehr vorbeikommt. Vor ande-
ren und vor allem vor sich selbst. 

Stress kann positiv gesehen werden. 
Er motiviert und aktiviert. Man 
kommt in Bewegung. Aber zu viel da-
von – am Ende gar, bis wir platt sind –
ist gar nicht gut. 
Manch einer wird von zu viel Stress 
krank. Da braucht es seine Zeit, bis 

man wieder Luft 
geholt hat. Zu 
lernen, wie man 
das richtige Maß 
findet, kann da-
bei guttun und 
neue Verhaltens-
weisen für den 
Alltag schenken.  
Aber wie lernt 
man das? Die 
medizinische Seite abklären, ist da der 
erste Schritt. Wenn man sich ärztli-
chen Rat eingeholt hat, dann gibt es 
viele weitere Möglichkeiten, um seine 
Ressourcen wieder zu stärken und das 
Gleichgewicht zu finden. 

Der Glaube bietet mir eine solche 
Ressource. Glaube gibt mir Halt und 
Stärke. Wie ein Mantel für einen Fahr-
radschlauch. Bei Gott finde ich die 
nötige Portion Gelassenheit für den 
Alltag, den Moment Pause zum Luft-
holen. Das kann ein kurzes Innehalten 
sein, um einmal tief durchzuatmen. 
Das wirkt oft Wunder - das ist die Er-
fahrung, die ich dabei mache.   

Aber auch ein Bibelvers, den ich mir 
in den Tag mitnehme und mir immer 
mal wieder vorsage und zusage, kann 
mir Gelassenheit schenken. Beson-
ders in den kritischen Momenten. 

© S. Rummel

Liebe Leser*innen,
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GEISTLICHES WORT

Jesus sagt: „Kommt her zu mir alle, 
die ihr euch abmüht. Ich meine es gut 
mit euch und sehe auf niemanden 
herab. Dann wird eure Seele Ruhe 
finden. Was ich euch zu tragen gebe, 
das ist keine Last.“ (Matthäus 11, 28 
Basis Bibel)

Ich bin froh, dass Jesus 
keinen Stress macht 
mit der Nächstenliebe 
und allem, was er an 
Gutem vorgelebt hat. 
Jesus gibt mir Zeit, in 
meinem Tempo zu le-
ben und mit der nöti-
gen Portion Gelassen-
heit zu arbeiten, zu 
leben, zu lieben und 
alles zu machen, was 
ich mir für den Tag vorgenommen 
habe. Und auch damit klarzukom-
men, wenn dann am Ende des Tages 
doch manches liegengeblieben ist. 
Morgen ist ein neuer Tag. 

Auch ein Vers aus Psalm 36 ist mir 
wie eine große erfrischende Atem-

pause. Da sagt einer: „Bei Gott ist die 
Quelle des Lebens.“ 

Daran erinnert mich der Jakobsbrun-
nen, an dem wir dann doch ganz 
rasch und leicht angekommen sind. 

Ich höre das frische Was-
ser frühlingshaft leicht 
glucksen und gluckern. 
„Bei Gott ist die Quelle 
des Lebens und in sei-
nem Licht sehen wir das 
Licht.“

GEBET:

Gott, du schenkst unse-
rer Seele die kostbaren 
Momente von Ruhe und 
Gelassenheit. Ich finde 

Mut, mir einen Augenblick Zeit zu 
nehmen. Du schenkst Freiheit und 
Leichtigkeit. Bei dir finde ich Erho-
lung. Gott, Quelle des Lebens, ich 
danke dir. Amen. 

Mit herzlichen Grüßen
Dorothee Benner, Pfarrerin 

© Privat

© D. Michel
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GRUSSWORT

Grüße aus Münster

An alle Christinnen und Christen im 
Dieburger Land.

Ich habe mich schon etwas an diese 
neue „Regelung“ und den neuen Na-
men unserer Kirchengemeinde ge-
wöhnt. Leider muss ich sagen: es ist 
mir sehr schwer gefallen! Und ich 
glaube, es ist nicht nur mir persönlich 
so ergangen.

Nun ist der Frühling fast vergangen 
und auch die wunderschönen zarten 
ersten Blumen, die wir in Gottes    
Natur bestaunen können, sind ver-
blüht. 

Doch auch mit den prallen 
Sommerfarben werden wir 
von Gott verwöhnt, und es 
ist immer wieder schön, 
wenn man im nächsten 
Garten etwas anderes 
Schönes sieht.

Gott hat uns die Natur anvertraut und 
wir müssen sie hegen und pflegen, 
dass auch die nächsten Generationen 
etwas davon haben. 

Ich möchte Sie auch in der Sommer-
zeit auf die Sommerkirche aufmerk-
sam machen. Sie findet in verschiede-
nen Orten und Kirchen statt. Genaue-

res entneh-
men Sie bitte 
dem Plakat auf 
der letzten 
Seite.

Mit der 8. 
Strophe aus 
dem berühm-
ten Sommer–
und Kirchen-
lied „Geh aus, mein Herz, und suche 
Freud“ von Paul Gerhardt möchte ich 
Ihnen alles Gute wünschen: 

„Ich selber kann und mag 
nicht ruhn, des großen 

Gottes großes Tun 
erweckt mir alle Sinnen; 

ich singe mit, 
wenn alles singt,

und lasse, was dem Höchs-
ten klingt, aus meinem 

Herzen rinnen.“

Den Pfarrer*innen und auch dem  
Kirchenvorstand sowie allen ehren-
amtlichen und hauptamtlichen Mitar-
beiter*innen alles Gute und Gottes 
Segen bei all Ihrem Tun.

Bleiben Sie gesund und unter der Ob-
hut und dem Segen Gottes.

Ihre Ursula Weiß

© D. Michel
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Gemeindeversammlung am 22. März 
in Eppertshausen: 

Nun haben wir bereits die dritte     
Kirchenvorstandssitzung hinter uns 
(übrigens waren wir im März zum ers-
ten Mal nicht beschlussfähig) - aber 
man muss sagen, wir schieben nicht 
nur Probleme vor uns her, sondern 
lösen diese auch. 

Der Kirchenvorstand und das Ver-
kündigungsteam stellten den aktuel-
len Stand vor:
Neben dem Aufbau eines handlungs-
fähigen Gemeindebüros und der Ver-
abschiedung von Geschäftsordnung, 
Zeichnungsbefugnissen etc. wurden 
die wesentlichen Ausschüsse (Finan-
zen, Personal, Bau, Öffentlichkeitsar-
beit, Diakonie) besetzt. 

Der Haushalt für 2026 und 2027 wur-
de verabschiedet sowie der Wahl-
pflichtkollektenplan. Die Kollekten-
kassen wurden abgerechnet und ein 
neues, einheitliches Verfahren (Mi-
gration auf ein einheitliches Konto 
etc.) wurde eingeführt. Budgets für 
Veranstaltungen wurden genehmigt, 
ebenso für unterschiedliche Bauvor-
haben. Auch wurde der Verkauf des 
Pfarrhauses Ost in Dieburg geneh-
migt, nachdem nun ein für alle Betei-
ligten tragfähiges Angebot vorliegt.    

Besonders freuen dürfen Sie sich auf 
unsere neue Website für die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Dieburger 
Land, die der frisch gewählte Öffent-
lichkeitsarbeitsausschuss in Zusam-
menarbeit mit dem Dekanat vorberei-
tet. 

„Achtung Baustelle“: Unsere neue Gemeinde 

Das Verkündigungsteam (li.) und Martin Willert, Vorsitzender des Kirchenvor-
standes (re.), ziehen eine erste Zwischenbilanz.           © Kirchengemeinde         
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AUS DER KIRCHENGEMEINDE

Ordination Pfarrerin Dr. Alida Euler

Auch ist ein gemeinsamer Gemeinde-
brief ab Advent 2026 geplant. 

Ein weiterer (finanzieller) Schwer-
punkt in der Zukunft dürfte die Sanie-
rung des Kirchendaches in Altheim 
sein, aber auch die Besetzung einer 
weiteren Pfarrstelle in Münster. 

Sie sehen also: Die Arbeit auf der 
„Baustelle“ endet nicht, so langsam 
gewinnt das neue Haus aber an Kon-
turen. 
Vielen Dank allen Beteiligten!!!

Herzlichen Gruß 
Martin Willert, KV-Vorsitz

Fast drei Jahre hielt die Pfarrvakanz in 
den Evangelischen Kirchengemeinden 
Altheim und Harpertshausen an. Die 
Vakanzvertretung wurde von Pfarre-
rin Elke Becker übernommen, wofür 
ihr ganz herzlich gedankt wird. 

Im Spätherbst 2025 be-
kundete die junge Theo-
login Dr. Alida Euler,  
die in Groß-Umstadt 
aufgewachsen war und 
in Darmstadt ihr Abitur 

abgelegt hat, ihr Interesse — neben 
der Tätigkeit an einer lehrenden Uni-
versität — als Pfarrerin in einer ländli-
chen Umgebung zu arbeiten.  

Nachdem sie von Propst Stephan   
Arras, Dekan Joachim Meyer und dem 
Kirchenvorstand ausgewählt wurde, 
erhielt sie die Zusage. 

Besiegelt wurde das Ganze durch ei-
nen Festgottesdienst am 14. März in 

der Altheimer Kirche, in dem die 
„neue“ Pfarrerin in ihr Amt  eingeseg-
net wurde. 

Alle Sitzplätze in der Kirche, ein-
schließlich deren auf allen vorhande-
nen Emporen und dem Chorraum, 
waren mit gutgelaunten Besucherin-
nen und Besuchern besetzt. 

© P. Panknin

Dekan Joachim Meyer, Propst Stephan 
Arras und Dr. Alida Euler (v.li.)
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Nach dem Gottesdienst lud die Kir-
chengemeinde zu einem gemeinsa-
men Empfang im dortigen Gemeinde-
haus ein. Bei Speisen und Getränken 
wurden zahlreiche Grußworte von 
alten und neuen Weggefährten ge-
sprochen. Im Anschluss daran konn-

ten die Gäste noch lange beisammen 
sitzen. Es war nicht nur die frisch ordi-
nierte Pfarrerin, die ein strahlendes 
Gesicht zeigte, auch alle anderen   
Besucher*innen schienen zufrieden 
gewesen zu sein.

Peter Panknin

© P. Panknin



9

AUS DER KIRCHENGEMEINDE



10

AUS DEM DEKANAT

© S. Rummel

Vogelsberger Pfarrer wird neuer Dekan

Synode des Evangelischen Dekanats 
Vorderer Odenwald wählt Dirk       
Michael Gütgemann.

Pfarrer Dirk Michael Gütgemann (59) 
wird der neue Dekan des Evangeli-
schen Dekanats Vorderer Odenwald. 
Die Dekanatssynode hat auf ihrer 
jüngsten Tagung mit klarer Mehrheit 
gewählt. Er habe sich bewusst für die 
Aufgabe im ländlichen Raum ent-
schieden, weil man dort näher an den 
Menschen sei und es ein größeres 
Miteinander gebe, sagte er in seiner 
Vorstellungsrede in der Stadthalle in 
Groß-Umstadt.

Gütgemann wurde in Kassel geboren 
und ist dort aufgewachsen. Nach Ver-
waltungsausbildung und -studium 
sowie mehrjähriger Tätigkeit in leiten-
der Funktion entschied er sich mitten 
im Berufsleben für einen neuen Weg 
und studierte Theologie in Marburg, 
nachdem er von Jugend an ehrenamt-
lich in der Kirche tätig war. 

2012 wurde Gütgemann in Kassel or-
diniert. 2020 wechselte er in die Evan-
gelische Kirche Hessen und Nassau 
(EKHN), wo er aktuell noch Pfarrer in 
Wartenberg im Dekanat Vogelsberg 
ist und dort auch Mitglied im          

Dekan Joachim Meyer (re.) übergibt den Staffelstab an seinen Nachfolger 

Dirk Michael Gütgemann (Mitte) im Beisein von Propst Stephan Arras (li.)
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AUS DEM DEKANAT

Leitungsgremium, dem Dekanatssy-
nodalvorstand.

Neben der theologischen Arbeit prä-
gen ihn seine Verwaltungserfahrung 
und seine Freude am Gestalten, be-
sonders neuer Gottesdienstformate. 

In seiner Vorstellungsrede und der 
anschließenden Fragerunde brachte 
er zum Ausdruck, dass ihm Teamar-
beit ein Herzensanliegen ist, genauso 
wie eine Kirche, die Hoffnung gibt und 
gesellschaftliche Verantwortung über-
nimmt. 
„Kirche der Zukunft bedeutet für mich 
nicht nur volle Bänke, sondern Reso-
nanz; dass Menschen erzählen, wie-
derkommen wollen und Kirche als 
stärkenden Teil ihres Lebens entde-
cken“, sagte Gütgemann. 

Der 59-Jährige ist verheiratet mit ei-
ner Pfarrerin, Kerstin Gütgemann. Als 
Patchworkfamilie haben sie zusam-
men drei erwachsene Kinder und ei-
nen spanischen Wasserhund. Gütge-
mann wird aller Voraussicht nach spä-
testens am 1. Juli das Amt des Dekans 
im Dekanat Vorderer Odenwald an-
treten, heißt es in einer Pressemittei-
lung des Dekanats. 

Standing Ovations für Joachim Meyer 
und Rainer Volkmar   
Dekan Joachim Meyer, der zurzeit 
dienstälteste Dekan der EKHN und 
seit 1998 im Amt, geht im Mai nach   
41 Dienstjahren in den Ruhestand. 
Der passionierte Hobbyläufer übergab 
auf der Tagung des Kirchenparla-
ments einen roten Staffelstab an sei-
nen Nachfolger. Für ihn und für Rai-
ner Volkmar – seit 1999 Dekanatsju-
gendreferent, er ging Ende März in 
den Ruhestand – war es die letzte 
Synode. Vor Beginn der eigentlichen 
Tagung wurden die beiden von Präses 
Ulrike Laux und Pfarrerin und stellver-
tretender Dekanin Evelyn Bachler ge-
würdigt und verabschiedet. 
Sein Anliegen sei immer gewesen, 
Brücken zu bauen, sagte Joachim 
Meyer. Er bedankte sich bei Wegbe-
gleiter*innen und Kolleg*innen mit 
dem Hinweis, dass „Dekan und Danke 
aus den gleichen Buchstaben be-
steht“. 
Dekanatsjugendreferent Rainer Volk-
mar betonte in seinen Abschiedswor-
ten, dass seine Arbeit immer „von 
einem großen Wir“ geprägt gewesen 
sei. „Ich habe ein Dekanat erlebt, das 
sich durch eine besondere Kultur des 
Miteinanders, der gegenseitigen Be-

Die Synode ist das regionale Kirchenparlament des Ev. Dekanats Vorderer 
Odenwald. Sie besteht aus 76 Personen und vertritt 40 Kirchengemeinden mit 
knapp 45.000 Mitgliedern zwischen Babenhausen und Reichelsheim. 
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stärkung und des Vertrauens unterei-
nander auszeichnet.“ Ein großes Dan-
ke ging auch an die Synodalen und 
deren offene und einladende Art, Ju-
gendlichen und jungen Erwachsenen 
anerkennend zu begegnen und sie in 
kirchliche Entscheidungsprozesse ein-
zubinden.

Synodale, Kolleg*innen und die vielen 
Gäste demonstrierten ihre Wertschät-
zung für Joachim Meyer und Rainer 
Volkmar mit Standing Ovations.

Es gab noch weitere Abstimmungen: 
Stephanie Dreieicher wurde mit gro-
ßer Mehrheit in den Dekanatssyno-

dalvorstand gewählt. Sie ist die erste 
Gemeindepädagogin, die nun dem 
Leitungsgremium des Dekanats ange-
hört. Des Weiteren wurden zwei An-
träge an die Landessynode verab-
schiedet. 

Der Groß-Umstädter Bürgermeister 
René Kirch dankte in seinem Gruß-
wort zu Beginn der Tagung dem schei-
denden Dekan Joachim Meyer im Na-
men aller Bürgermeisterinnen und 
Bürgermeister des Landkreises für die 
stets gute Zusammenarbeit. 

Silke Rummel
Öffentlichkeitsreferentin

©S. Rummel

Verabschiedung von Dekan Joachim Meyer und Dekanatsjugendreferent 
Rainer Volkmar durch Präses Ulrike Laux und stellvertrende Dekanin Evelyn 
Bachler (v. li.)
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AUS DEM DEKANAT  

Ein Abschied mit viel Musik und Gesang

Dekan Joachim Meyer (66) wurde in    
Reichelsheim in den Ruhestand ver-
abschiedet.
In der Michaelskirche in Reichelsheim 
schließt sich der Kreis: Hier war 
Joachim Meyer 1987 zum Pfarrer or-
diniert worden, hier wurde der Dekan 
des Evangelischen Dekanats Vorderer 
Odenwald am Samstagabend (2. Mai) 
in den Ruhestand verabschiedet und 
von Propst Stephan Arras entpflich-
tet. 

Als ihm klar geworden sei, dass der 
Gottesdienst am Vorabend des Sonn-
tags Kantate („Singet!“) sein würde, 
war das Thema gesetzt, sagte der 
scheidende Dekan in seiner Predigt. 
Der Abschied sollte von Gesang ge-
prägt sein. Denn: „Singen verbindet, 
das habe ich durch meine Eltern ge-
lernt.“ Joachim Meyer ist in einem 
300-Seelen-Dorf im Westerwald auf-
gewachsen. Feuerwehr und Gesang-
verein waren die Orte der Gemein-
schaft. Die Eltern sangen im gemisch-
ten Chor und nahmen den Jungen zu 
allen Singfesten mit, die bis an den 
Rhein und nach Südtirol führten. Als 
er in Reichelsheim seine erste Stelle 
als junger Pfarrer angetreten habe, so 
Meyer, sei die Gitarre genauso wich-
tig gewesen wie der Talar – er habe 
viel mit den Kindern im Religionsun-

terricht gesungen. Die alten Lieder im 
Gesangbuch seien auch wichtig und 
schön, „sie verbinden uns über die 
Jahrhunderte mit unseren Brüdern 
und Schwestern im Glauben“. Aber es 
brauche immer wieder neue Lieder, 
um das Staunen über die Wunder 
Gottes nicht zu verlernen.

Ein Mensch, der aus dem Glauben 
heraus lebt.
Den Akt der Entpflichtung begann 
Propst Stephan Arras mit einem jiddi-
schen Lied aus dem 19. Jahrhundert, 
das er auf dem Akkordeon spielte. In 
dieses Lied hätten die Menschen ihre 
Träume von einer besseren Welt ge-
legt, sagte er. „Halte deine Träume 
fest“, ein Liedtitel, sei ein Lebens-

© S. Rummel
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motto von Joachim Meyer. Ein wirk-
mächtiges. So habe er in seinem 
Dienst vielen geholfen, am Traum ei-
ner lebendigen Kirche festzuhalten 
und ihr Ausdruck zu verleihen. Seine 
Predigten seien inspirierend, seine 
Integrationskraft ermutigend gewe-
sen, er sei Neuem gegenüber aufge-
schlossen und ein guter Seelsorger –
ein Mensch, der aus dem Glauben 
heraus lebe. Joachim Meyer habe ge-
fördert und ermöglicht und Freiräume 
gelassen. „Wir danken Dir für all Dein 
Tun!“ 

Joachim Meyers ehemaliger Lehrpfar-
rer Joachim Dietermann, Pfarrerin 
und stellvertretende Dekanin Evelyn 
Bachler, Gemeindepädagogin i.R. Ka-
rin Jablonski sowie sein langjährigster 
Freund, Pfarrer und Dekan i.R. Karl-
Heinz Schell sprachen ihm ihren Se-
gen zu – Letzterer auf Westerwälder 
Platt. In der proppenvollen Kirche ap-
plaudierten Familie, Freunde, Wegge-
fährt*innen und Kolleg*innen. 

Joachim Meyers Frau Andrea sang im 
Duett mit Mechthild Kerz. Ein rund 60
-köpfiger Projektchor hatte am Nach-
mittag mit den Liedermachern Eugen 
Eckert und Fabian Vogt sowie Deka-
natskantor Matthias Ernst verschiede-
ne Lieder für den Gottesdienst einstu-
diert. Die beiden Liedermacher hatten 
außerdem Impulse über den Zauber 

von Musik und die Freude durchs ge-
meinsame Singen gegeben. 

Nach dem Gottesdienst nahm ein ge-
mischter Posaunenchor mit munteren 
Weisen die Gäste in Empfang. Auf 
dem lauschigen Lindenplatz vor der 
Kirche ging das Fest bei wunderbarem 
Frühlingswetter, viel Gelächter und 
freudigen Gesprächen bis in die spä-
ten Abendstunden weiter.

Rund 3800 Euro wurden im Rahmen 
des Gottesdienstes und des Festes als 
Kollekte und Spenden für den Kinder-
und Jugendchor der Michaelskirche 
sowie die Partnerschaft mit der Mo-
ravian Church Südafrika des Dekana-
tes eingesammelt. 
Allen Geberinnen und Gebern sei 
herzlich gedankt.

Silke Rummel
Öffentlichkeitsreferentin

Die stv. Kirchenpräsidentin Ulrike Scherf 
kam zur Verabschiedung.
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Newsletter 
des Dekanats:

Wollen Sie künftig 
Informationen über 
die Veranstaltungen 
der Kirchengemein-
den des Dekanats 
direkt per Mail     
bekommen? 

Dann senden Sie 
bitte eine Nachricht 
an: presse-vorderer-
odenwald@ekhn.de

EVANGELISCHE JUGEND IM DEKANAT
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KONFIFREIZEIT 

Ich kann mich nicht entscheiden

Die diesjährige Fahrt für die Konfir-
mand*innen aus Münster, Altheim 
und Eppertshausen führte in die Ju-
gendherberge „Kloster Höchst“ im 
Odenwald. Das ehemalige Tagungs-
haus der evangelischen Kirche bot mit 
vielen Tagungsräumen, einem schö-
nen Außengelände und leckerem Es-
sen gute Rahmenbedingungen. 

„Ich kann mich nicht entscheiden“ –
so lautete das diesjährige Thema der 
Fahrt. Wir Menschen treffen am Tag 
rund 20.000 Entscheidungen! Okay, 
da sind so einfache Sachen dabei wie: 
Was soll ich zum Frühstück trinken? 
Oder: Was ziehe ich an? Aber bei den 

20.000 Entscheidungen sind auch tief-
greifende Entscheidungen dabei. 

Auch die Jugendlichen treffen zuneh-
mend Entscheidungen, die wegwei-
send für ihren weiteren Lebensweg 
sind: Wieviel Zeit investiere ich in 
Schule oder in Hobbies? Welche 
Schulform wähle ich? Wo mache ich 
mein Praktikum? Wie geht es nach 
der Schule weiter? Viele Fragen und 
viele Entscheidungen. 

Um die Jugendlichen auf das Thema 
einzustimmen, stand am Donnerstag-
abend ein Entscheidungsspiel auf 
dem Plan „Die Insel der 1000 Gefah-

© F. Lehmann
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ren“. In Gruppen standen die Konfis 
nach der Strandung als Schiffsbrüchi-
ge auf einer Insel vor viele Entschei-
dungen und mussten viele Gefahren 
und Abenteuer bestehen.

Am Freitagmorgen starteten die Kon-
fis in ihre erste Arbeitsphase. Zu-
nächst bastelten sie einen Entschei-
dungskompass. An verschiedenen Sta-
tionen konnten sie dann, angeleitet 
von Teamer*innen, das Thema auf 
unterschiedliche Weise erfahren und 
sich informieren. Die Jugendlichen 
gingen den Fragen nach, wie man ei-
gentlich Entscheidungen trifft oder 
treffen kann. Dominiert der Kopf oder 
eher der Bauch? Ist man entschei-
dungsfreudig und risikobereit oder 
eher ein vorsichtiger Mensch? Von 
wem lässt man sich etwas sagen oder 
sich beraten: Eltern? Freunden? Oder 
spielen doch Einflüsse von Influencern 
oder esoterische Trends eine Rolle? 
Wie schaut das mit der Entschei-
dungsfindung in Gruppen aus? Wer 
kann sich da durchsetzen und warum? 
Der Lauteste oder die mit den besten 
Argumenten? Und wie ist das mit dem 
Nein sagen? 

Sich zu entscheiden ist nicht immer 
einfach. Entscheidungen zu treffen 
bedeutet nämlich oft auch sich für 
etwas und gegen etwas anderes zu 
entscheiden. 

Wie gehe ich mit dem Gefühl um viel-
leicht etwas verpasst zu haben? Oder 
mich falsch entschieden zu haben? 

Auch in der Bibel treffen Menschen 
Entscheidungen. Manche sehr ver-
trauensvoll in Gott, manche eher zö-
gernd. Manche Entscheidungen sind 
für uns aus heutiger Sicht vollkommen 
verrückt. Und manchmal gehen Ent-
scheidungen nicht gut aus. 
Aber wie uns eine Gruppe Konfis beim 
Vorstellungsgottesdienst gesagt hat: 
„Egal wie wir uns entscheiden, Gott ist 
immer bei uns.“

In der Vertiefungseinheit gingen die 
Jugendlichen zusammen mit Pfarrer 
Opfermann der Frage nach, welche 
Rolle der Glaube und Gott bei Ent-
scheidungen spielt. Wem vertraue ich 
und was sind meine Entscheidungshil-
fen, Ratgeber oder auch Vorbilder?

In der Kreativeinheit gestalteten die 
Konfis einen Reisealtar (Glasstele) mit 
den Dingen, die ihnen im Leben wich-
tig sind. Mit diesen Kunstwerken stell-
ten sie sich auch im Vorstellungs-
gottesdienst der Gemeinde vor.

Den Abschluss des Freitags bildete am 
Abend die Feier eines Agape-Mahls, 
das mit Traubensaft, Brot, Trauben 
und Käse an Jesus erinnert. 
Am Samstag wurde der gemeinsame
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KONFIFREIZEIT 

Vorstellungsgottesdienst vorbereitet. 
All das, was sie am Freitag erfahren 
hatten, nahmen die Konfis in ihren 
Gottesdienstentwurf und in die Ideen 
für ihre Teile der Predigt auf. 

Zwischendurch gab es ein Chaosspiel, 
das die Teamer vorbereitet hatten 
und bei dem sich alle austoben 

durften, bevor es weiter an die 
Gottesdienstvorbereitung ging.
Am Abend trafen sich dann alle noch-
mal zum gemeinsamen Spieleabend 
„Schlagt die Teamer“. In unterschiedli-
chen Spielrunden traten Konfis und 
Teamer gegeneinander an, um Punkte 
zu sammeln. Da ging es um Geschick-
lichkeit, gutes Gehör, Wissen und Ra-
ten. Gleichermaßen ehrgeizig konnten 
sich aber die Konfis diese Mal deutlich 

durchsetzen und das Spiel letztendlich 
für sich entscheiden.

Am Sonntag ging es nach Packen, Auf-
räumen und Schlüsselsuchen dann 
Richtung Heimat, wo die Jugendlichen 
am 19. April in ihrem Vorstellungs-
gottesdienst eindrucksvoll der Ge-
meinde die Ergebnisse und Erkennt-

nisse der Konfifahrt und ihre Sicht auf 
Gott und die Menschen präsentierten.

Ein herzliches Dankeschön an unsere 
Teamer*innen, die die Konfifahrt be-
gleitet und uns Hauptamtliche bei den 
Konfitagen und Ausflügen unterstützt 
haben!

Stephanie Dreieicher M.A.
Gemeindepädagogin
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KONFIRMATIONEN 2026

Mia Alessandra Koch, Anni Kraus, Matheó und Mathilda Werner

Collin Ballerstein, Liana Hochwimmer und Benjamin Braun

© A. Both

Konfirmation in Altheim am 03.05.2026

Konfirmation in Eppertshausen am 26.04.2026

© Familie Koch
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KONFIRMATIONEN 2026

Konfirmationen in Münster am 10.05.2026

Henry Chang, Nina Eichhorn, Pauline Enders, Lidija-Marie Gerth, Leonard Kesler, 
Mika Lutz, Zoe Martinez Fajardo, Jonas Müller, Lea-Marie Pfeffer, Emma Plücke-
baum, Jasmin Ryan, Marleen Schuller, Luna Stippler, Hannah Wandinger

© C. Till

© C. Till
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ANGEBOTE

Geburtstage

Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen wir Geburtstage 
nicht mehr ohne Einverständniserklärung veröffentlichen. 
Wenn Sie eine Veröffentlichung ab dem 75. Geburtstag wün-
schen, wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 

Wir gratulieren auf diesem Wege allen Geburtstagskindern und wünschen 
Ihnen für das neue Lebensjahr Gesundheit und Gottes Segen.

Wenn Ihnen etwas auf der Seele 
liegt oder wenn Sie ein Anliegen 
haben, ob Sie älter oder jünger sind 
- wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. 

Wir können bei Ihnen auch das 
Haus-Abendmahl feiern, wenn Sie 
nicht in die Kirche kommen können. 

Wir bringen dazu alles mit, was wir 
brauchen.

Bitte setzen Sie sich mit Ihrer     
Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer in     
Verbindung. Die Kontaktdaten fin-
den Sie am Ende des Gemeinde-
briefes.

Ihre Pfarrer*innen besuchen Sie gerne

Wir besuchen die Seniorinnen und 
Senioren in den jeweiligen Kirchen-
orten zu ihren Geburtstagen. Diese 
Besuche teilen sich unsere  ehren-
amtlichen  Besuchsdienstkreise und  
in Eppertshausen Pfarrer Johannes    
Opfermann.

- In Münster kommen ab dem 75. 
Geburtstag die Mitarbeiterinnen 
des Besuchsdienstkreises.

- In Eppertshausen besucht Sie zum 
80., 85., 90. und ab dem 95. Ge-

burtstag Pfarrer Opfermann. In den 
Jahren dazwischen kommen die 
Mitarbeiterinnen des Besuchs-
dienstkreises.

- In Altheim und in Harpertshausen 
werden Sie ab dem 70. Geburtstag 
von Mitgliedern des Kirchenvor-
stands beglückwünscht.

Wenn Sie gerne Besuch von Ihrer 
Pfarrerin oder Ihrem Pfarrer haben 
möchten, dann rufen Sie bitte im   
Gemeindebüro an: 06071 88865.

Geburtstagsbesuche



Die Inhalte dieser Seite sind nur  

in der gedruckten Ausgabe einsehbar.
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Mit Neugier durch die Bücherei

In den vergangenen Wochen hatten 
unsere Schulkinder die Gelegenheit, 
im Rahmen eines kleinen Projekts, die 
örtliche Bücherei näher kennenzuler-
nen. 

An drei Nachmittagen besuchten sie 
gemeinsam die Bücherei und tauch-
ten in die Welt der Bücher ein. Mit 
großer Neugier stöberten die Kinder 
durch die Regale, entdeckten span-
nende Geschichten und konnten sich 
auch eigene Bücher ausleihen.

Die Besuche waren für die Kinder eine 
wertvolle Erfahrung. Sie lernten nicht 
nur den Umgang mit Büchern und das 
Ausleihsystem kennen, sondern ent-
wickelten auch Freude am selbststän-

digen Aussuchen von Geschichten.

Zum Abschluss des Projekts fand eine 
kleine Bücherausstellung in unserer 
Kita statt. Hier präsentierten die Kin-
der ausgewählte Bücher und konnten 
gemeinsam mit ihren Eltern noch ein-
mal in die Welt der Geschichten ein-
tauchen. Die Ausstellung richtete sich 
ausschließlich an die teilnehmenden 
Schulkinder und ihre Familien.

Wir freuen uns, dass wir den Kindern 
auf diese Weise die Freude am Lesen 
näherbringen konnten und sind ge-
spannt auf viele weitere gemeinsame 
Projekte.

© Kindergarten

© Kindergarten
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EV. KINDERGARTEN MÜNSTER

Ein herzliches Dankeschön an den MGV 1845 Münster

Mit großer Freude durften wir im Rah-
men der Jahreshauptversammlung 
des MGV 1845 Münster eine Spende 
in Höhe von 400 € entgegennehmen. 

Diesen Betrag werden wir für die An-
schaffung von sogenannten „Stapel-
steinen“ nutzen. Diese bieten den 
Kindern vielfältige Möglichkeiten zum 
Spielen, Bewegen und kreativen Ge-
stalten und bereichern unseren Alltag 
in der Kita auf besondere Weise.

Ein herzliches Dankeschön an den 
MGV 1845 Münster für diese wertvol-
le Unterstützung! Es ist schön zu se-
hen, wie unsere Kita in der  Gemeinde 
wahrgenommen und gefördert wird.

Aktuelle Nachrichten aus dem Kindergarten finden Sie auf unserer Internetseite 
www.ev-kiga-muenster.de

© Kindergarten
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So 07.06. 10:15 Altheim Gottesdienst mit Abendmahl

10:00 Dieburg Konfirmationsjubiläen mit Abendmahl 
und Kindergottesdienst, Mitwirkung    
Kirchenchor

09:30 Eppertshausen Konfirmationsjubiläen und Abendmahl

09:00 Harpertshausen Gottesdienst mit Abendmahl

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst mit Gemeindeversamm-
lung (Wahl d. Ortsausschusses)

10:00 Messel Seelsorglicher Gottesdienst

11:00 Münster Konfirmationsjubiläen und Abendmahl

Do 11.06. 17:30 Dieburg ökum. Friedensgebet an der                 
Gnadenkapelle

So 14.06. 10:15 Altheim Gottesdienst

10:00 Dieburg Gottesdienst

19:00 Eppertshausen Iona-Andacht

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst

10:00 Messel Einführungsgottesdienst                   
Konfirmand*innen

09:30 Münster Gottesdienst

Mi 17.06. 19:00 Münster ökum. Friedensgebet in der Kath.   
Kirche Münster

Do 18.06. 10:00 Münster Gottesdienst im Seniorenheim

Sa 20.06. 11:30 Altheim Gottesdienst 60 Jahre ev. KiTa Altheim

So 21.06. 10:15 Altheim Gottesdienst, anschließend Gemein-
deversammlung

10:00 Dieburg Gottesdienst mit Taufe, anschl. Café 
nach der Kirche

09:30 Eppertshausen Gottesdienst mit Abendmahl, anschl.   
Kirchkaffee

09:00 Harpertshausen Gottesdienst

10:00 Groß-Zimmern ökum. Festgottesdienst auf dem Brun-
nenplatz (750 Jahre Groß-Zimmern)

10:00 Messel Gottesdienst

11:00 Münster Gottesdienst
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Mi 24.06. 17:00 Groß-Zimmern Verabschiedungsgottesdienst der KiTa 
(Schulkinder)

Fr 26.06. 15:00 Groß-Zimmern Einfach Heiraten (bis 18:00)

Sa 27.06. 10:00 Groß-Zimmern Einfach Heiraten (bis 18:00)

So 28.06. 10:30 Groß-Zimmern Gemeinsames Tauffest, Angelteich 
Groß-Zimmern

Fr 03.07. 10:00 Eppertshausen Gottesdienst im Seniorenzentrum     
St. Hildegard

So 05.07. 10:30 Altheim Sommerkirche - Hagelgottesdienst 

11:00 Groß-Zimmern Krabbelgottesdienst

Mo 06.07. Dieburg Gottesdienst Haus Priska

Do 09.07. 17:30 Dieburg ökum. Friedensgebet an der            
Gnadenkapelle

So 12.07. 10:30 Messel Sommerkirche

Do 16.07. 10:00 Münster Gottesdienst im Seniorenheim

So 19.07. 10:15 Altheim Gottesdienst

10:00 Dieburg Gottesdienst, anschl. Café nach der 
Kirche

09:30 Eppertshausen Gottesdienst mit Abendmahl und 
Kirchkaffee

09:00 Harpertshausen Gottesdienst

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst mit Taufe

10:00 Messel Gottesdienst

11:00 Münster Gottesdienst

So 26.07. 10:30 Eppertshausen Sommerkirche

09:00 Münster Gottesdienst des MGV auf dem          
SV-Gelände

So 02.08. 10:30 Dieburg Sommerkirche, anschl. Café nach der 
Kirche

Fr 07.08. 10:00 Eppertshausen Gottesdienst im Seniorenzentrum     
St. Hildegard

So 09.08. 10:30 Groß-Zimmern Sommerkirche, Rund um die Kirche

10:00 Harpertshausen Gottesdienst zum Feuerwehrfest
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So 16.08. 10:00 Dieburg Gottesdienst mit Taufe

09:30 Eppertshausen Gottesdienst mit Abendmahl, anschl. 
Kirchkaffee

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst mit Taufe

10:00 Messel Gottesdienst

11:00 Münster Gottesdienst

Mi 19.08. 19:00 Eppertshausen ökum. Friedensgebet in der           
Kath. Kirche Sankt Sebastian

Do 20.08. 10:00 Münster Gottesdienst im Seniorenheim

Sa 22.08. 14:00 Münster ökum. Gottesdienst zur Gewerbemeile

So 23.08. 10:15 Altheim Gottesdienst mit Abendmahl

10:00 Dieburg Gottesdienst

11:00 Eppertshausen Familiengottesdienst mit                  
Tauferinnerung

09:00 Harpertshausen Gottesdienst mit Abendmahl

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst

10:30 Messel ökum. Festgottesdienst zum            
Feuerwehrjubiläum

09:30 Münster Gottesdienst

So 30.08. 10:00 Dieburg Gottesdienst

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst

10:30 Messel ökum. Kerbgottesdienst

11:00 Münster Gottesdienst

Fr 04.09. 10:00 Eppertshausen Gottesdienst im Seniorenzentrum     
St. Hildegard

So 06.09. 10:15 Altheim Gottesdienst mit Abendmahl

10:00 Dieburg Gottesdienst mit Abendmahl

09:30 Eppertshausen Gottesdienst

09:00 Harpertshausen Gottesdienst mit Abendmahl

09:30 Groß-Zimmern Konfirmationsjubiläum und        
Abendmahl

10:30 Messel Gottesdienst 

11:00 Münster Gottesdienst
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So 13.09. 10:15 Altheim Gottesdienst 

10:00 Dieburg Gottesdienst

19:00 Eppertshausen Iona-Andacht

09:30 Groß-Zimmern Gottesdienst mit Taufe

15:30 Messel ökum. Schöpfungsgottesdienst mit           
Tiersegnung auf dem Sonnenhof

09:30 Münster Gottesdienst mit Abendmahl

Mi 16.09. 19:00 Eppertshausen ökum. Friedensgebet in der Ev. Kirche

Übersicht der ökumenischen
Einschulungsgottesdienste 

Münster
09.08.2026 um 17 Uhr 

in der kath. Kirche St. Michael

Eppertshausen
11.08.2026 um 9.15 Uhr 

in der kath. Kirche St. Sebastian

Altheim
14.08.2026 um 8.30 Uhr

in der evangelischen Kirche

Gottesdiensttermine für die restlichen Klassen entnehmen Sie bitte der Tagespresse.

© D. Michel
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EV. KINDERGARTEN ALTHEIM

Es bewegt sich was...

Unsere zukünftigen Schulkinder wur-
den kindgerecht auf die Erstversor-
gung im Notfall vorbereitet und    
wissen nun, wie sie schnell und    
richtig helfen können.

Die Kleinsten testen aus, wieviel 
Wasser in welches Förmchen passt. 
Ein spannendes Experiment. Hier kann man auch mal Abhängen.

Der Altheimer Wald verwandelt sich 
in einen Zahlenwald.

Im Kindergarten wird weiter experi-
mentiert … 
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EV. KINDERGARTEN ALTHEIM

Kindersachen-Frühlingsbasar
Unser Kinderbasar am 25. April war 
ein voller Erfolg! Wir haben uns sehr 
über die zahlreichen Verkäufer*innen 
sowie die vielen Besucher*innen ge-
freut, die diesen Tag zu etwas ganz 
Besonderem gemacht haben.

Neben dem vielfältigen Angebot rund 
ums Kind war auch für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt.

Ein herzliches Danke an alle, die mit-
geholfen und teilgenommen haben! 
Wir freuen uns auf das nächste Mal. 

Euer Orgateam

Zu Ostern brachte uns der Osterhase Eintrittskarten für das Theater Lakritz.

Das Theaterstück „Die Brücke“ zeigte 
den Kindern eine zauberhafte         
Geschichte über Begegnungen und 
Beobachtungen, Fremdheit und Annä-
herungen, über Konflikt und Koopera-
tion und über das Suchen und Finden 
von Lösungen. 

Kindermund: „Zum Schluss haben sie sich gegenseitig festgehalten, dann haben 
sie es geschafft. Das war toll.“

Aktuelle Nachrichten aus dem Kindergarten finden Sie auf unserer Internetseite  
www.ev-kindergarten-altheim.de

Alle Bilder: © Kindergarten
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Äpfel, Birnen, Kartoffeln,
Liköre, Schnäpse,
Eier aus Freilandhaltung.

ANZEIGEN
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KINDERSEITE
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AUS MÜNSTER

Gospelkonzert „Walk with me!“

© J. Schubert

In der vollbesetzten Kirche fand unter der Leitung von Sebastian Grünewald das 
Gemeinschaftskonzert des Gospelchores aus Münster zusammen mit dem Mi-
chelschor und dem Jugendchor aus Reichelsheim statt. Die drei Chöre zeigten 
ihr Können und hinterließen begeisterte Zuhörer*innen.

Gospelchor Münster

Der Gospelchor probt i.d.R. alle 14 Tage mittwochs um 20 Uhr in der Kirche

Neue Sänger*innen sind herzlich willkommen!

Weitere Infos und Termine erhalten Sie im Gemeindebüro unter 06071 88865 
oder auf der Homepage www.kirchengemeinde-dieburger-land.ekhn.de

© D. Michel
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Unsere Laientheatergruppe „Specta-
culum“ sucht neue Mitspielerinnen –
Alter völlig egal!

Wir sind eine reine Frauengruppe und 
spielen bei unseren Stücken auch die 
„Männerrollen“ selbst – manchmal 
mit Schnurrbart, manchmal mit Hut, 
aber immer mit viel Spaß.

Seit über 30 Jahren wird geprobt und 
ein neues Stück im November auf die 
Bühne gebracht.

Bühnenerfahrung brauchst du keine!
Neue Gesichter sind bei uns also im-
mer willkommen.

Unsere Gruppe ist zwar „etwas rei-
fer“, aber unsere jüngste Mitspielerin 
senkt mit ihren 28 Jahren tapfer den 
Altersdurchschnitt. 

Und wir können nicht nur Theater:
Neben den Proben treffen wir uns 
auch gerne mal zum Essen, auf ein Eis 
oder zu anderen gemeinsamen Unter-
nehmungen.

Aktuell sind wir gerade auf der Suche 
nach einem neuen Stück. 

Wenn du Lust hast, Teil einer fröhli-
chen Theatertruppe zu werden,    
melde dich am besten schnell, damit 
du schon im November mit uns auf 
der Bühne stehen kannst!

 *Bühne frei für dich! – Mitspielerinnen gesucht* 

Proben: mittwochs um 19 Uhr

Ort: Evangelische Kindertagesstätte
Walter-Kolb-Platz 1, Münster

Kontakt: Brigitte Wagner
Tel.: 01520 9243213

©  privat
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ANZEIGEN

5. + 12. August 2026
Karli und Marie
Komödie, 2025
In dieser bayerischen Feelgood-
Komödie treffen zwei verlorene    
Seelen aufeinander, die unter-
schiedlicher kaum sein könnten.

1. + 8. Juli 2026
Pride
Komödie, 2014
Sympathische Komödie über briti-
sche Bergarbeiter, die bei ihrem 
einjährigen Streik unerwartet von 
schwulen und lesbischen Aktivisten 
aus London unterstützt werden

Danke für die freundliche Zusammenarbeit 
bei Jugendgottesdienst und mehr
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Terminübersicht

wöchentlich donnerstags 15.30 Uhr

Seniorentreff
14-tägig mittwochs ab 14.30 Uhr

24.06.26 / 08.07.26 / 22.07.26
05.08.26 / 19.08.26 / 02.09.26 / 16.09.26

monatlich donnerstags im Seniorenheim 10 Uhr
18.06.26 / 16.07.26 / 20.08.26 / 17.09.26

monatlich dienstags 19.30 Uhr
14.07.26 / 11.08.26 / 08.09.26

Gospelchor
14-tägig mittwochs 20 Uhr
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AUS EPPERTSHAUSEN
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AUS EPPERTSHAUSEN

Jetzt zustiften!
Kontoverbindung für Zustiftungen 
an Stiftung SternenLicht:
VR Bank Dreieich-Offenbach eG
IBAN DE12 5059 2200 0003 8214 04  

Verwendungszweck:
Stiftung SternenLicht -
Zustiftung Hauptstock

Weitere Infos:
Pfarrer Johannes Opfermann
Tel.: 06071 303886

Notfallseelsorge Darmstadt-Dieburg
Ansprechpartnerin für die evangelische und katholische Kirchengemeinde
in Eppertshausen: Kornelia Schuler, Tel.: 0160 4755181

Seelsorge und Hospizarbeit Eppertshausen
Auf Wunsch werden Sie auf schwierigen Wegen in Ihrem Leben begleitet: 

Krankenbesuch / Begleitung am Ende des Lebens
Trauerarbeit oder auch nur für ein Gespräch…

Ihre Hospizhelferin: Sueli Küpper-Tetzel, Tel.: 06071 612751

Ökumenische Seniorennachmittage
der katholischen Kirche St. Sebastian

Jeden zweiten und vierten Mittwoch im Monat 14.30 - 17 Uhr
im Seniorenzentrum St. Hildegard, Am Abteiwald 9

Kontakt: Elsbeth Seibel, Tel.: 06071 33663
Fahrdienst: Peter Neubecker, Tel.: 06071 393762
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Seniorengottesdienst
monatlich freitags im Seniorenzentrum St. Hildegard 10 Uhr

03.07.26 / 07.08.26 / 04.09.26

Strick- und Häkelcafé - Komme was Wolle...
14-tägig freitags 16-18 Uhr 

19.06.26 / 14.08.26 / 28.08.26 / 11.09.26
Handarbeits-Interessierte sind herzlich willkommen.

Terminübersicht

jeden 2. Montag im Monat 10.30-11.45 Uhr
08.06.26 / 10.08.26 / 14.09.26

Anmeldung bei Gerda Stockinger, Tel.: 06073 63631 
Kosten pro Treffen: 3 €

monatlich mittwochs 19 Uhr
17.06.26 Kath. Kirche Münster / 19.08.26 Kath. Kirche / 16.09.26 Ev. Kirche

wöchentlich montags 16-17 Uhr „Minis“ Jhg. 21/22 
Anmeldungen an Frau Qasemi-Naqshbandi unter: saedarza96@outlook.de

wöchentlich dienstags 10-11 Uhr „Konfetti“ Jhg. 23/24 
Anmeldungen an Frau Ries unter: familieriesepp@gmail.com
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AUS ALTHEIM UND HARPERTSHAUSEN

Seit mehreren Jahren feiert Dr. Rose 
Schließmann, Referentin f. d. Arbeit 
mit Menschen in der zweiten Lebens-
hälfte im Dekanat, gemeinsam mit 
dem Gottesdienstteam aus Altheim 
und Harpertshausen einen Gottes-

dienst, der wie 
in der öku-
men. Gemein-
schaft „Taizé“ 
in Frankreich 
gefeiert wird. 
Hierbei han-
delt es sich um 
eine medita-

tive Andachtsform, geprägt von der 
Communauté de Taizé. 

Im Mittelpunkt stehen kurze, sich wie-
derholende Gesänge, Stille, Schriftle-
sungen und Kerzenlicht. Die Struktur 
ist einfach, meist ohne Predigt, und 
fördert Ruhe sowie Gemeinschaft       
über Konfessionsgrenzen hinweg.

Der 29. März (Palmsonntag) war nun 
der Tag, an dem diese Form der Zu-
sammenarbeit zwischen Dekanat und 
örtlichen Kirchen wohl letztmalig 
praktiziert wurde, denn auf Grund der 
Personalsituation im Dekanat kann 
Rose Schließmann nicht mehr hinrei-
chend Zeit für derartige Veranstaltun-
gen aufbringen. 

Die Mitglieder des Gottesdienstteams 
verabschiedeten sich mit Dankbarkeit 
und einem Präsent von ihrer bewähr-
ten Begleiterin.

Peter Pankin

Taizé-Gottesdienst in Altheim

© P. Panknin

© P. Panknin
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Das große Fest ihrer Ordination hatte 
Pfarrerin Dr. Alida Euler gerade hinter 
sich gebracht, schon galt es das größ-
te Fest der Christenheit zu feiern, den 
Ostersonntag.

Der Tag begann recht früh um 6 Uhr 
mit dem Entzünden des Feuers in ei-
ner Schale, die neben der Kirche in 
Altheim von Gottesdienstbesucher-
innen und –besuchern umringt war. 
Die neuen Osterkerzen der Kirchen 
von Altheim und Harpertshausen wur-
den von Gemeindemitgliedern gehal-
ten und von Pfarrerin Dr. Euler mittels 
eines Holzspans entzündet.

Danach zogen alle gemeinsam in die 
Kirche ein. Diese war zunächst nur 
von Kerzen etwas erhellt, aber der 
heranbrechende Tag sparte nicht mit 
Licht und entfaltete seine Helligkeit, 
wie sie mit Hoffnung einhergeht. 
Nach Beendigung des festlichen Got-

tesdienstes gingen die wenigsten 
Kirchbesucher nach Hause, viele blie-
ben da, um am anschließenden Oster-
frühstück im Gemeindehaus teilzu-
nehmen. Bis zur herannahenden 
Mittagszeit hatte sich der Saal im Ge-
meindehaus ziemlich gelehrt und der 
herrliche Sonnenschein lud zum 
Heimweg ein.

Peter Panknin

Ostersonntag in Altheim

© P. Panknin

© P. Panknin
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Ostermontag in Harpertshausen

© P. Panknin

Pfarrerin Dr. Alida Euler hielt einen 
kindgerechten Gottesdienst und frag-
te, wer denn schon auf einem Fried-
hof in der Umgebung gesehen hätte, 
dass ein großer Stein den Zugang zu 
einem Grab verhinderte. 
Niemand, aber man weiß ja aus der 
Bibel, dass das Grab von Jesus von 
einem derartigen Stein verschlossen 
war. Damals wurden Gräber und die 
Verstorbenen darin so geschützt. 
Heute ist das anders, so, wie es fast 
alle hier kennen.

Nicht bekannt dagegen war die Be-
gleitung der Pfarrerin, die ein gutes 
Jahr in Neuseeland lebte und von dort 
einen lustig anzuschauenden „Ge-
sellen“ mitgebracht hat. Als Handpup-
pe präsentierte sich ein Kea, eine Pa-

pageienart, die auf der Südinsel Neu-
seelands beheimatet ist. 

Dr. Alida Euler 
ließ den Vogel 
an ihrer Hand 
durch den Altar-
raum kreisen 
und ersetzte 
mit den Erklä-

rungen, die der Vogel gab, quasi die 
Predigt des Tages.

Im Anschluss an den Gottesdienst wa-
ren alle zum Ostereiersuchen in den 
kleinen Park neben der Kirche einge-
laden und konnten den schön         
geschmückten Osterbrunnen bewun-
dern.

Peter Panknin
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Die  Jahrgänge  der Silbernen (2001), der Goldenen (1976), der Diamantenen 
(1966), der Eisernen (1961) sowie der Gnadenen Konfirmation (1956) oder auch 
ältere Jahrgänge sind zur jeweiligen Jubelkonfirmation herzlich zu einem Fest-
gottesdienst eingeladen am:

Sonntag, 27. September 2026 
um 10.15 Uhr in die Evangelische Kirche Altheim.

Es sind alle willkommen, auch diejenigen, die aus Altheim und Harperts-
hausen weggezogen oder erst später zugezogen sind.

Wer das Jubiläum in der Kirche begehen möchte, wird gebeten, sich im Gemein-
debüro, Tel.: 06071 88865, E-Mail: kirchengemeinde.dieburger-land@ekhn.de, 
anzumelden.
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Wir feiern… und alle sind eingeladen zum

Jubiläums-Gottesdienst 
am Sonntag, 20. September 2026 um 10 Uhr

mit Prädikantin Liane Steigerwald 

Im Anschluss findet ein kleines Fest im Kirchgarten statt. Alle sind herzlich ein-
geladen, dieses Jubiläum mit uns zu feiern.

Zum Thema „Was verbinde ich mit Kirche? / Was verbindet mich mit unserer 
Kirche?“ soll es einen Wettbewerb mit schönen Preisen geben.  
Jede/r kann teilnehmen. Der Fantasie sind keine Grenzen gesetzt. Bitte nur  
eigene Fotos, selbstgestaltete Collagen oder selbst gemalte Bilder einreichen. 
Einsendeschluss ist Sonntag, 13.09.2026.

Weitere Details zum Wettbewerb werden zu einem späteren Zeitpunkt         
bekannt gegeben.

Gebabbelt wird über alles Mögliche — egal ob christliche oder weltliche       
Themen. Einfach miteinander ins Gespräch kommen, das ist das Ziel des       

Babbeltreffs. 

Jeden 1. Samstag im Monat um 17 Uhr 
im Park hinter der Kirche oder bei schlechtem Wetter in der Kirche

Jeder, der Lust hat, ist eingeladen und kann auch gerne etwas mitbringen.
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Terminübersicht

wöchentlich freitags bis sonntags 10 bis 19 Uhr

Kirchenchor Harpertshausen
wöchentlich donnerstags 19.30 Uhr

im Kirchsaal Harpertshausen

Offene Kirche Altheim
wöchentlich freitags bis sonntags 10 bis 19 Uhr

wöchentlich freitags 17 Uhr 
im ev. Gemeindehaus Altheim

1., 3. und 5. Mittwoch im Monat 19.30 Uhr
im Kirchsaal Harpertshausen
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Pfarramt Vakanzpfarrer Johannes Opfermann
Münster E-Mail: johannes.opfermann@ekhn.de 

Tel.: 06071 303886
Vakanzpfarrerin Margit Binz
E-Mail: margit.binz@ekhn.de 
Tel.: 0176 80546432

Pfarramt Pfarrer Johannes Opfermann
Eppertshausen E-Mail: johannes.opfermann@ekhn.de 

Tel.: 06071 303886

Pfarramt Pfarrerin Dr. Alida C. Euler
Altheim und Harpertshausen E-Mail: alida.euler@ekhn.de

Tel.: 0176 81062876 
Pfarrerin Elke Becker
E-Mail: elke.becker@ekhn.de
Tel.: 06073 2010 

Gemeindebüro Frankfurter Str. 3, 64807 Dieburg
Tel.: 06071 88865; Fax 06071 88835

Öffnungszeiten in Dieburg Mo., Di., Do. 10 - 12 Uhr
Do. 16 - 18 Uhr

Öffnungszeiten in Münster Mi. 9.30 bis 11.30 Uhr

Gemeindesekretärinnen Martina Mai, Daniela Michel,
Ulrike Schultheis, Sabine Seifert, 
Melanie Sigmund-Löbig, Rosi Weinert

E-Mail kirchengemeinde.dieburger-land@ekhn.de

Homepage kirchengemeinde-dieburger-land.ekhn.de

Kirchenvorstand Martin Willert; Johannes Opfermann (Stellv.)

GEMEINDEINFORMATIONEN
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Adressen der Kirchen Münster
Pestalozzistr. 8, 64839 Münster

Eppertshausen
Friedensstr. 2, 64859 Eppertshausen 

Altheim 
Kirchstr. 20, 64839 Münster

Harpertshausen
Kirchstr. 8, 64832 Babenhausen

Spendenkonten Martinsgemeinde Münster
Sparkasse Darmstadt und Dieburg
IBAN: DE78 5085 0150 0030 9265 13

Friedensgemeinde Eppertshausen
VR Bank Dreieich-Offenbach eG 
IBAN: DE12 5059 2200 0003 8214 04

Kirchengemeinde Altheim 
Sparkasse Darmstadt und Dieburg
IBAN: DE65 5085 2651 0031 0106 14

Kirchengemeinde Harpertshausen
Frankfurter Volksbank Rhein/Main eG
IBAN: DE69 5019 0000 0006 8040 20

Kindertagesstätten Kita Münster
Walter-Kolb-Platz 1, Tel.: 06071 32092
Betty Schäfer (Leitung)
kita.muenster@ekhn.de 
www.ev-kiga-muenster.de

Kita Altheim
Kärcherstr. 13, Tel.: 06071 34757
Michaela Paeger (Leitung)
kita.altheim@ekhn.de 
www.ev-kindergarten-altheim.de

GEMEINDEINFORMATIONEN




